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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Vetitjeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf ber letzten Seite 

0 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entsprechend höder, werden in der Expedition füt die 
Mittagausgabe dies 8 Uhr 4 — für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Deutſchland. 

TI Berlin, 19. Nov. [Börſenreform.] Die 
Angaben über den Börſenreformentwurf ſind immer ſchon 
erheblich auseinander gegangen, und ſo auch jetzt. Nach der 
„Börſenzeitung“ wird die im Reichs juſtizamt aus⸗ 

earbeitete Vorlage zuverſichtlich noch in dieſem Jahre an den 

eichstag kommen, nach einer ſchon erwähnten Meldung der 
„Poſt“ beginnt die Formulirung des Geſetzes erſt dieſe 
Woche, und zwar im Reichs amt des Innern. 
Wenn überhaupt in dieſer Seſſion, werde die 
Vorlage doch erſt zu deren Ende zur Berathung gelangen. 
Beide Mittheilungen dürften ſich praktiſch wohl dahin 
vereinbaren laſſen, daß die Börſenreformvorlage, ob ſie nun 
jetzt oder ſpäter kommt, jedenfalls nicht beim erſten Anlauf 
durchgehen wird. 

— Wie verlautet, ſind zwiſchen der diesſeitigen und 
ruſſiſchen Regierung Verhandlungen wegen eines 
Schifſſahrts vertrages im Gange. Veranlaßt find 
dieſe Verhandlungen dadurch, daß die von der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung vor einigen Monaten verlargte Zollhinterle⸗ 
gung für die nach Rußland gehenden deutſchen Schiffe nur 
vorläufig nicht dauernd erlaſſen worden iſt und binnen Kurzem 
von Neuem gefordert werden könnte. Hiermit ſcheint es auch 
zuſammenzuhängen, daß der Centralverein für Fluß⸗ und 
Kanalſchifffahrt Erhebungen über die Frage veranſtalten will, 
welche Anforderungen die deutſche Binnenſchifffahrt an einen 
deutſch⸗ruſſiſchen Schifffahrtsvertrag zu ſtellen berechtigt ſei, 
um in gedeihlicherer Weiſe als bisher ihr Gewerbe betreiben zu 
können. Das auf dieſem Wege zuſammengebrachte Material 
ſoll der Reichsregierung unterbreitet werden. 

— Von untertichteter Seite wird mitgetheilt, deß das angeb⸗ 
liche Interview eines Chicagoer Journallſten mit dem 
Grafen Capri! in hleſigen amtlichen Kreiſen als er fun⸗ 
den bezeichnet wird und tbatſächlich falſche Angaben enthält. Da⸗ 
mit werden alle Schlußfolgerungen und Kommentare, insbeſondere 


bezüglich der Polenfrage vollftöndig gegenſtandslos. 
Von d na B ar eines 


en ükern des Entwurfes 
bürgerlichen Geſetzbuches zweiter Leſung liegt nun⸗ 
mehr auch das dem Familienrecht gewidmete vierte Buch in der 
durch die Redaktlonstommiſſion feſtgeſtellten Faſſung vor. Die 
drei erften Bücher find, wie ſeiner Zeit an dieſer Stelle mit⸗ 
cetheilt wurde, bereits im Frühjahr d. J. auf Veranlaſſung des 
Reichs⸗Juſtizamts in einer amtlichen Ausgabe im Buchhandel er⸗ 
ſchienen. Als Fortſetzung dieſer Ausgabe wird in den nächſten 
Tagen das vierte Buch veröffentlicht werden. Das fünfte Buch 
— Erbrecht — fol im Früßpjahr 1895 nachfolgen. 

— Die mit dem Reifezeugniß der Oberreal⸗ 
ſchulen in den Reichs landen Elſaß⸗ Lothringen 
verſehenen Abiturienten werden fortan auch zu den Staats⸗ 
prüfungen in Preußen und umgekehrt, die mit dem 
Relfezeugniß einer preußiſchen Oberrealſchule verſehenen Abl⸗ 
1 zu den betreffenden Prüfungen in Elſaß⸗ Lothringen zu: 

aſſen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— A Wahlkreiſe Mörs⸗Rees wird der konſer⸗ 
vative Ober ⸗Reglerungsrath Geſcher wieder kandidiren; die 
Centrumspartei will den Amtsgerichtsratg Friben aufftellen. 
un. ‚Sun 1893 erhielt Geſcher 12562 Stimmen, Fritzen 11843 
— — nennen, 


Lokales. 
’ Boien, 20. November. 

R C. Die Reviſion des Knabenmörders Rybak, der vom 
Schwurgericht zu Poſen zum Tode verurtheilt wurde, tft, wie 
uns ſoeben durch ein Privattelegramm aus Leipzig mitgetheilt 
wird, beute vom Reichsgericht verworfen worden. 


in den Alten Markt löſte ſich das 
das Pferd frei wurde und davonlief. 
u ber Breitenſtraße wurde das Thier aufgehalten. Ein Unglücks⸗ 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
eld Stettin, 19. Nov. [Ein Doppelmord und 
e i e b Inden Bae denke de meiden. 
f . U. eıubı worden. 
Mörder und Selbſtm öder it, yo edle Ot. Zig.“ meldet, 


der 44 Jahre alte Handelsmann Karl Klie we, feine Opfer find 
die 45 Jahre alte Handelsfrau Wittwe Frlederlke Le cke 

eborene Ammel und deren ſechzehnſährige Tochter Auguſte 

emcke. Frau Lemcke hatte in dem bezeichneten Haufe eine Keller⸗ 
wider inne und lebte ſeit mehreren Jahren mit Kliewe in 
wilder Ehe. K. war ein dem Trunke ergebener arbeitsſcheuer 
Menſch, der ſchon vielfzch wegen verübter Gewaltthätigkeiten 
beftraft iſt. Frau Lemcke dagegen wird als eine fleißige ordentliche 
Frau bezeichnet, die ſchon wiederholt den Verſuch gemacht hatte, 
ſich von dem Trunkenbold zu trennen, aber aus Furcht vor dem 
jähzornigen Menſchen hatte ſie ihm immer wieder den Aufenthalt 
in ſhrer Wohnung geſtattet Am Sonnabend Abend war Kltewe 
ſchon frühzeitig ſchlafen gegangen; er hatte fein Lager gemein⸗ 
ſchaftlich mit der Frau Lemcke in der Wohnſtube, während 
in einer Kammer nebenan die Tochter mit ihrem e en 
Bruder und ein junges Mädchen Namens Eliſe Matz ſchliefen. 
Bald nach 9 Uhr ſuchte auch Frau L. ihr Lager auf. Was ſich 
dann zunächſt zugetragen, beruht nur auf Vermuthungen. Kliewe 
hat das Bett wieder verlaſſen und iſt dann wahrſcheinllch, 
wie ſchon ſo oft, die Frau um Geld angegangen. Auf deren 
Weigerung hat er dann ein Beil ergriffen, was er bet feinen 
5 3 7 ſtets zur Hand hatte, und hat mit deſſen Rückſeite 
der im Bett liegenden Frau den Schädel eingeſchlagen. Die Tochter, 
von dem Wortwechſel erwacht, eilte der Mutter zu Hilfe, erhielt 
aber von dem Mörder gleichfalls einen Schlag und zwar mit der 
ſcharfen Seite des Beiles, deſſen Spitze über dem linken Ohr tief 
in den Kopf eindrang. Das junge Mädchen brach in einer Ecke 
des Sophas zuſammen. Die Eliſe Matz war zwar in der Kammer 
in Ba des lauten Stöhnens und Röchelns gleichfalls erwacht, 
da ſie aber annahm, daß Frau Lemcke wieder von Zahnſchmerzen 
heimgeſucht worden ſei, legte fie dem Geräuſch keine weitere Be⸗ 
deutung bei. Sie hörte Kliewe noch in der Stube rumoren, bis 
er plötzlich in der Kammer erſchien und die Frage an das Mädchen 
richtete, wo die Alte Ihr Geld habe. Er fuhr dann, als die M. 
erklärte, dies nicht zu wiſſen, fort: „Die Alte und Guſte habe ich 
eben todtgeſchlagen, ſteh auf und ſieh fie Dir an, fie liegen Beide 
in der Stube!" Das Mädchen gehorchte zitternd dem Befehl des 
drohend, mit dem Beil in der Hand vor ihm ſtehenden Menſchen. 
Gleich darauf hieß er dem Mädchen, ſich wieder ins Bett zu legen, 
und als es dieſer Weiſung nachkommen wollte, rief er: „Nein, 
nicht in das Bett, dort will ich mich aufhängen, geh in das andere 
Bett! Das geängſtigte Mädchen gehorchte und zog die Dede 
über den Kopf, worauf ſie vor Angſt und Schrecken die Beſinnung 
verlor. Als fie wleder erwachte, ſah fie Kliewe neben ihrem Belt 
on einer Zuckerſchnur an der Wand hängend. Sie eilte nun mit 
dem kleinen Knaben auf die Straße und ſchlug dort Lärm. Die 
Nachbarn eilten zuſammen, es wurde Polizet und ein Arzt geholt, 
der letztere konnte aber nur noch bei allen drei Perſonen den bereits 
eingetretenen Tod feſtſtellen. Die Leichen wurden geftern, nachdem 
der Thatbeſtand amtlich aufgenommen worden war, nach der Gra⸗ 
bower Leichenhalle geſchafft. 

* Varzin, 19. Nov. [Das alte Leiden der Fürſtin 
Bismarck] tritt ſtärker als je auf; fie hat arge Anfälle von 
Huſten und Bthemnoth, die große Schwäche zur Folge haben. Die 
Fürſtin trägt ihr Ungemach ſehr geduldig. Fürſt Bismarcks Be⸗ 
finden iſt keineswegs beſorgnißerregend. Schwennir ger weilt gegen⸗ 
wärtig in Süddeutſchland. 

* Glogau, 19. Nov. [Cholera in aa ene Die an 
Cholera ertrankte Frau des Arbeiters Pohl iſt, nach dem „Niederſchl. 
1855 geſtern Abend geſtorben. Neuerkrankungen find nicht vor⸗ 
gekommen. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 20. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g. 
Kapitän Drummond a. Hannover, Aſſeſſor Dr. Richardt a. Brom⸗ 
berg, Lleut. Wegner o. Wongrowitz, Frau Grünberg u. Howel 
a. Grätz die Kaufleute Lange, Warſchauer, Friedländer u. Hirſch⸗ 
feld a. Breslau, Lippſchütz, Rohr u. Frau, Herzog u. Wocke a. 
Berlin, Mayer a. Mannheim, . Haferbura u. Quenſell a. Leipzig, 
Müller a. London, Antoine a. Chalons, Berger a. Dresden. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), [Fernſprech - Anſchluß 
Nr. 16.) Major Kuntze u. Landgerichtsrath Gerber a. Berlin, 
die Rittergutsbeſ. v Martini a. Lukowo u. v. Tempelhoff a. Dom: 
browko, Ingenieur Pauckſch a. Landsberg, Maſchinen⸗Inſp. Bir a 
Ilsenburg. Frau Geheimrath Manskopf a. Frankfurt a. M., Freiin 
v. Maſſenbach a. Poſen, Frau Profeſſor Scherres⸗Friedenthal a. 
Charlottenburg, die Baumeiſter Höne o. Birnbaum u. Berger a, 
Samter, die Kaufleute Fröhlich a. Elberfeld, Trapowseki a. Krefeld, 
Mehle u. Neuſtadt a. Berlin, Frau Flora Schreiber a. Chemnttz, 
Frau Hebuig. Schreiber g. Inowrazlaw. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Taczanowski o. Taczano ev, v. Türno a. Pacho⸗ 
le wo, Rechtsanwalt Konopka a. Tremeflen, Propſt Hanemann u. 
Bäckermſtr. Pohl a. Schwerin a. W., die Kaufleute Kaufmann a. 
reg Riemer a. Berlin, Czarlinski a. Gneſen, Altmann 
a. Wien. 

Grand Hotel de France. Ritterxautsbeſ. v. Urbanomwäfi u. Frau a. 
Turoſtowo, Lieut. Hoffmann a. Lyck, Dr. v. Karczeweli n. Frau 
u. Tochter g. Kowanowko, Agronom G empinsti u. Stodolnicki. a. 
Wien, Vieh⸗Lieferant Wuff a. Gerſtemünde, Krupinskl m. Schweſter 
a. Wlock.net, die Kaufleute Braun u. Pfitzner a. Berlin, Siebe 
a. a: Packernaan u. v. Swinarsti a. Wongrowi 

0 

berg die Kaufleute Braun n. Behrend a. Berlin, Kahl a. Plüder⸗ 
haufen, Schneider g. Guben. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Agronom 
Sienski a. Wroblewo, Majewskl a. Wongrowitz, Szulezewekl m. 


5 —.— a. Dantbörz, die Kaufleute Angres a. Liegnitz, Wöhrn a. 


öln u. Woſtewicz a. Sollnis, Weſir hal a. Schrimm. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Blumenfeld, 
Hintze u. Arnhold a Berlin, Vielhauer a. Dresden, Grünthal, 
Becker u. Heiſig a. Breslau. Buchaly a. M. Gladbach, Maurermſtr. 
Stetten u. Frau a. Rogaſen. 


Bellevue. (H. Goldbach,] Ingenieur Steipbecka Trachen⸗ O b 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Zimmer a. Kamentz l. Sachſ, Kruber a. Allenſtein, 
Fabrikant Zbinden a. Görlitz Bauunternehmer Heinkſch a. Kruſch⸗ 
witz, Handelsgärtner Baginskt n. Frau u. Vater a. P gorz. 


Handel und Verkehr. 
** Berlin, 19. Nov. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 15 November. bt! 
va. 


1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 


fein zu 1392 M. berechnet M. 1040 825 000 Zun. 43517 000 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ N 
M ele 317 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
ane u 2 10 343000 Zun. 2387 000 
4) Beſtand an Wechſelnn „ 544 824 000 Abn. 6111 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 5 
rungen. „ 73084 000 Abn. 2 730 000 
6) Beſtand an Effekten 5 646 000 Bun. 101000 
7) Beſtand an fonft. Aktiven 59 630 000 Abn. 17 317 000 


aſſlva. 
M. 120 000 000 unverändert 
30 000 000 unveränder: 


„1052 787 000 Abn. 9 872 000 


bindlich keiten. „ 538 379000 Bun. 29 721 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva. „ 17 216 000 Bun. 315.000 


* Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt, 15. Nov. Das 
oberſchleſiſche Kodlengeſchaft war Anfangs dieſer Berichts woche 
noch recht lebhaft, in den letzten Tagen jedoch in Folge der war ⸗ 
men Witterung etwas abgeſch wächt, namentlich bei Werken mit ge⸗ 
ringen Marken. Im Allgemeinen gehen noch reichliche Verlade⸗ 
ordres ein, und auf den meiſten Grudenplätzen wird flott von Ber 
ſtänden verladen. Die Nachfrage für Stückkoblen hat ſich erhalten 
und find die alten Beſtände zumeiſt ſtart gelichtet; dies gilt auch 
für Würfelkohlen, deren Beſtände überhaupt auf zjebraucht find. 
Nußkohlen I und II gehen genügend ab, namentlich für Detail 
abnehmer als Hausbrandkodle. Kleinkohlen find wie bisher als 
Betriebskohlen begehrt, weniger jedoch Gries⸗ und Staubkohlen. 
255 Gaskohlen iſt gute Nachfrage, ebenſo für backfählge und 

chmiedekohlen. Der Einzelverkauf auf den Grubenplätzen hat 
auch etwas nachzelaſſen. Im Nikolater Revier ſind dle Bahnver⸗ 
ladungen gegen die Vorwoche ebenfalls zurückgeg ingen und auch 
der Andrang im kumulativen Debit iſt geringer geworden. In 
Rybniker Kohlenrevier war eine Abſchwä tung im Bahnverſandt 
nicht wahrnehmbar, indem reichliche Verladeordres eingehen. Be⸗ 
ſonders waren größere Aufträge aus Oeſterreich eingegangen, weil 
im Mähriſch⸗Oſtrauer Kohlenrevler partiell Arbeitseinftellungen 
durch Steeiken der Arbeiter erfolgten. Beſonders ſtark wu den 
Stück⸗ und Würfelkohlen für Kohler „Niederlagen verlangt, ebenſo 
Nußkohlen. Die kleineren Sortimente, außer Kleinkohlen, waren 
weniger gefragt. Der Platzdebit war wie bisher recht lebhaft, in⸗ 
dem Fubrwerke aus weiten Entfernungen Wintervorräthe einholen. 
Im Geſchäft von Kokes iſt ein Rückgang eingetreten, da der Ver⸗ 
brauch in der Eiſeninduſtrie geringer geworden tft; vorausſicht⸗ 
lich werden die Werke ihre bisberige Produktion einſchränken 
müſſen, um größeren Beſtandanhäufungen vorzubeugen. In 
Theer und Theerprodukten hat die Nachfcage weſentlich nachge⸗ 
laſſen, ſodaß theilweiſe auf Vorräthe gearbeitet wird. 

(Bresl. Morg.⸗Ztg) 

» Bradford, 19. Nov. Wolle rubig, aber ftetig, Garne 

thät'ger, Stoffe ruhlg. 


P 
8) das Grundkapital 
9) der Reſervefonds 
10) der Betr. der umlaufende 


„ o 


Marktberichte. 

Berlin, 20. Nov. [Städtiſcher Central⸗ 
@tehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtand / n 
321 Rinder, faſt ausſchließlich geringe Waore. Sonnabend» 
preiſe ſchwer erzielt. — Zum Verkauf ſtanden 4568 Schweine, 
ruhig, Preiſe anziehend in Folge ſchwachen Auftriebs. Der⸗ 


ſelbe wurde verurſacht durch Schwierigkeit der Sonntagver⸗ 


ladung. Markt geräumt. Die Preiſe notirten für I. 52 bis 
53 M., für II. 50-51 M., für III. 47—49 M., 108 Ba- 
kouier erzielten 44 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 
20 Proz. Tara. Zum Verkauf ſtanden 840 Kälber. 
Handel ruhig. Die Preiſe notirten für I. 62—68 Pf., aus⸗ 
geſuchte darüber, für II. 53 —61 Pf., für III 42 bis 52 Pf. 
für ein Pfund Ffleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 
925 Hammel. Markt zu unbedeutend zur Preisfeſtſtellung. 
Berlin, 19 Nov. Zentr e, [Ammicder Be⸗ 
licht der ftibtifchen Pearttha über den Großhandel in 
den zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleſſch. 
Relchliche Zufuhr, ſehr langſamer Handel. Ruſſen niedriger, andere 
Breiſe dehauptet Wild und Geflügel: A überaus 
reichlich, Geſchaft ſchleppend, Preiſe wenig veränderk Fiſche: Zu⸗ 


fuhren genügend, Geſchäft full, Preiſe ntedrig. Butter und 
Käfe: Unverändert. Feinſte Tafelbutter höber bezahlt Gemüſe, 
0 1 M Ruhiger Markt. Blumenkohl dö 
eza epfel feft. N N 

Bromberg, 19. Nov. (Amtlicher Bericht der Dandele⸗ 
kammer) eien 120 128 M., feinſter über N Rogoen. 
8 108. M.,  feiniten über Fe — Gerſte 90106. M. 
Branderſte 108 —122 M. felnite über Notiz. — Hafer 12 110 M. 
— Futtererbſen 102—112 M., Kocherbſen 125-140 M 


Gceelan, 19. Nov. (Amtlicher Probuttendorſen-Oertcht.) 
Roggen » 1000 Kllo Vela lat 2 Bir. ab 75 
Kündigungsſchetne —, n Nos. 118,00 Gd. Anker v. 1000 
Kilo Gel. — Str., p. Nod. 113% Gd. Rüb 1 p. 100 K 


Get. — Ztr.,H ver Nov 4400 ., Mai 445) Fr. Die Nrſenlemmiſf on. 

O. Z. Ttettin, 19. Nov. Wetter: Bewölkt. Temperatur 
+7° ht, Barometer 776 Mm. Wind: SO. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loto geringer 120— 125 M., 
guter 128—132 M., per November und per November» Dezember 
133 Mark Gd., per April⸗Mat 138,50 Mark B. u. G. — Roggen 
feſt, per 1000 Kilogramm loko 116—119 M., per November und 
per Novbr. Dezbr. 120 M. bez., per April⸗Mat 121,75 M. B. u. 
Gd. — Gerſte, per 1000 Kilogramm loko Pomm. 115-123 M., 
Märker 122—148 M. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 110 bis 
116 M. — Spiritus ruhig, per 10 000 Otter Proz. loko ohne Faß 
70er 30,80 Mark bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 
Nichts. — Reagultrungspreiſe: Weizen 133 M., Roggen 120 Mark. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 20. Nov. Die „Köln. Ztg.“ meldet, daß ein Ueber⸗ 
einkommen zwischen der Rheiniſch⸗Weſtphäliſchen 
Sprengſtoff⸗Geſellſchaft und den Köln⸗Rottweller 
Pulverfabriken behufs Anſchluß der eriteren an den Verband 
der Droſter Geſellſchaft geſtern Abend zu Stande gekommen iſt; 
das Uebereinkommen gilt vom 1. Januar 1895 ab auf 30 Jahre. 

Braunſchweig, 20. Nov. Der bekannte Oekonomterath Dr 
Bürſtenbinder, landwirthſchaftlicher Schriftiteller, iſt in der 
letzten Nacht hir geſtorben. 

Wien, 20 Nov. Dem „Amtsblatt“ wird aus par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen beſtätigt, daß zwiſchen den Vertrauens⸗ 
männern der Parteien und der Regierung Uebereinſtim⸗ 
mung über ein gemeinſames Wahlreformprojekt 
nicht er zielt je. Das Blatt erfährt, heute finde ein 
Miniſterrath ſtatt, um über weiteres Vorgehen der Regierung 
zu entſcheiden. 

Nom, 20. Nov. Fortwährend berichten Depeſchen von 
dem bewundernswerthen Eifer und der Hingebung des 
Militärs bei den Rettungsarbeiten. In den 
heimgeſuchten Ortſchaften arbeiten Sappeure des Geniekorps 
unermüdlich. 

Rom, 20. Nov. Das „Fremdenblatt“ veröffentlicht einen 
Erlaß des Miniſteriums des Auswärtigen, wodurch der Bot: 

chafter in London, Torniello zur Dispoſitlon 
geſtellt wird. Der „Tribuna“ zufolge wird Tornielli zum 
Botſchafter in eee ernannt werden. 

Petersburg, 20. Nov. Anton Rubinſtein iſt heute in 
Petersbof am Herzſchlag geſtorben. 

London, 20. Nov. Die „Times“ melden aus Buenos⸗ 
Ayres vom 19. d. M.: Admiral da Gama vrrſichert, 
die Aufſtändiſchen hätten definitiv beſchloſſen, die 
Präſidentſchaft Moraes nicht anzunehmen. 
Da Gama erklärt, er habe gegenwärtig 7000 Mann an der 
Grenze bereit. Wenn die Feindſeligkeiten wieder aufgenommen 
werden ſollten, werde er ſelbſt den Oberbefehl übernehmen und 
die Operationen in einigen Wochen beginnen. 

Sofia, 20. Nov. In der Sobranje gedachte der 
Präſident der heutigen Leichenfeier für Kaiſer Alexander, 
ſowie des durch den Prinzen und der Regierung im Namen 
der ganzen Nation und der Kammer kundgegebenen Bei⸗ 
leid s. Behufs eines neuen Beweiſes der Theilnahme des 
bulgariſchen Volkes und der Kammer an dem Schmerze der 
kaiſerlichen Familie des ruſſiſchen Brudervolkes 
richtete der Präſident die Bitte an die Kammer, zu be 
ſchließen, in ihrem Namen einen goldenen Kranz an 
das Grabmal des Kaiſers Alexander niederlegen zu laſſen 
und die Sitzung zum Zeichen der Trauer aufzuheben. 
Der Antrag wurde angenommen. 


Elbing, 20. Nov. In Zolkomit (2) verurſachten Schiffer 
wegen Entſchädtgunasanſprüchen für Desinfektlon 
ihrer Fahrzeuge einen ungeheuren Krawall. Die 
geſammte Gendarmerle von bier und Umgegend wurde aufgeboten, 
da die Haltung der Bevölkerung ſehr bedrohlich iſt. 

Stolp i. P., 20. Nov. Der wegen Doppelmordes zum 
Tode verurtheilte Berthold Behnke aus Kuhblank wurde 
rg N N um 7½ Uhr durch den Scharfrichter Reindel Hin, 

et 2 
2 Peſt, 20. Nov. Der Miniſterpräſident Dr. Wekerle 


erklärte auf eine Interpellation der äußerſten Linken, er ſei 
überzeugt, daß die Sanktionirung der kirchen⸗ 
politiſchen Vorlagen, welche das wirkſamſte Mittel 
zur Beruhigung der Gemüther bilden, nicht ausbleiben 
werde. Bisher liege noch keine Nothwendigkeit vor, auf 
Sanktionirung zu drängen. Sollte er den Moment für ge⸗ 
kommen erachten, ſo würde er ſeine Pflicht kennen. Die Er⸗ 
klärung wurde von allen Seiten zuſtimmend angenommen. 

Peſt, 20. Nov. In Beantwortung der Interpella⸗ 
tion Herrmann, betreffend die Knatholikenfrage 
in Stuhlweißenburg, Konſtituirung konfeſſtoneller 
Parteien zwecks Bekämpfung der kirchenpolitiſchen Vorlagen 
auch nach deren Sanktionirung, ſowie betreffend das Dankes⸗ 
Telegramm des Erzherzogs Johann erklärte Dr. Wekerle, 
er ſei ſelbſtverſtändlich ein Gegner der verkündeten die öffent⸗ 
liche Ruhe gefährdenden Prinzipien, andererſeits ſei das Ver⸗ 
ſammlungsrecht und die Aeußerungsfreiheit unantaſtbar; er 
forderte zu einer Gegenagitation auf und erwartet eine ſtarke 
geſunde öffentliche Meinung, die den Schaden hintenan halte: 
Er werde, wenn nöthig, dem Mißbrauch der Verſammlung⸗ 
und der Redefreiheit, entgegen. 

Amſterdam, 20. Nov. Ein Telegramm der „Nieuws 
van den Dag“ aus Batavia meldet: Das Haus des 
Radjah in Lombok, das geſtern noch vertheidigt wurde, 
iſt heute von den Balineſen verlaſſen worden. Die 
Bevölkerung iſt zur Unterwerfung geneigt. 
Es ſind eine Anzahl Schätze aufgefunden worden. Durch Un⸗ 
vorſichtigkeit erfolgte eine Exploſion eines Pulver⸗ 
magazins, wobei 2 Offiziere und 19 Solda⸗ 
ten getödtet wurden. 

Haag. 20. Nov. Nach amtlichen Mittheilung wurde 
geſtern die Umgegend von Tlakra⸗Negra durchſucht und 
mit der Zerſtörung begonnen. Der alte Radjah 
wurde nicht aufgefunden. Er wurde wahrſcheinlich verwundet 


und iſt nach dem Norden entflohen. 260 Kilogramm und 
3810 Kilogramm Silber wurden nach Ampenan gebracht. 
Die Operationen werden fortgeſetzt. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdleuſt der „Bot, Ztg.“ 
Berlin, 20. November, Nachm. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt: Die Kommiſſarlen im 
Reichsamt des Innern, im Reichsjuſtlzamt und im preußiſchen 
Handelsminiſterium, ſowie der Reichs bankpräſident treten 
Donnerſtag im Reichsamt des Innern behufs Verſtändigung 
über die Formulirung des Geſetzes der Börſen reform 
zuſammen. Das Blatt iſt zugleich in der Lage, gegenüber 
der Behauptung, der Reichsbankpräſident Koch ſei an der 
Ausarbeitung der Börſenreform⸗ Vorlage hervorragend betheiligt 
geweſen, feſtzuſtellen, daß die Betheiligung Kochs hierbei mit 
dem Auseinandergehen der Enquete-Kommiſſion abgeſchloſſen 
geweſen ſei. 

Der „Reichsanzeiger“ theilt mit: Die Direktion der o ſt⸗ 
preußiſchen Südbahn habe das Privilegium der 
Konvertirung 4½ũ proz. preußiſcher Obligationen in 
4 proz. an die Bedingung eines halbjährigen Zins⸗ 
verluſtes geknüpft. Dieſe Bedingung werde vom Finanz⸗ 
miniſter und Arbeitsminiſter für unzuläſſig erachtet. 
Die Direktion ſei dahin verſtändigt worden. 

Aus Deutſch⸗Oſtafrika kommt heute eine 
Siegesbotſchaft: Der Gouverneur Scheele meldete 
aus Dar⸗es⸗Salaam, daß am 30. Oktober die Haupt; 
ſtadt Kuirenga im Uhehegebiet geſtürmt und nach 
mehrſtündigem Kampf genommen ſei. Deutſcher⸗ 
ſeits fielen Lieutenant Maaß und 8 Askaris; der 
Verluſt der Wahehe iſt ſehr bedeutend. Be 
trächtliche Elfenbeinvorräthe, Geſchütz e und 
Gewehre der Zelewski⸗Expedition und große 
Pulvervorräthe fielen den Siegern in die Hände. 
Etwa 500 geraubte Weiber und Kinder ſind befreit. 

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht einen Bericht des Gou⸗ 
verneurs Scheele über die Einnahme von Kuizanga, 
das von 3000 Kriegern vertheidigt wurde und von 
einem ſteinernen baſtionirten Wall umgeben war. Wie ſchon 
gemeldet, wurde Lieutenant Maaß und abt Askaris ge⸗ 
tödtet; neununddreißig Askaris wurden ſchwer verwundet; 
die Lieutenants Kleiſt und Engelhart und Unteroffizier 
Jahnke ſind leicht verwundet. Der Gouverneur trat am 
3. d. M. den Rückmarſch nach Kiloſſa an und wurde 
am 6. Nov. bei Maye von 1500 Kriegern angegriffen. 
Der Angriff wurde zurückgeſchlagen. Die Hal⸗ 
tung der Truppen am 30. Oktober und 6. November war 


vorzüglig. 
er „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Budapeſt: In Ab⸗ 
eordnetenkreiſen herrſcht tiefſte Entrüſtung über die 
enge in Debraczin, wo Franz Koſſuth 
weilte und wo in der Nacht über 300 Fenſter an Häu⸗ 
ſern ſolcher Einwohner, die am Koſſuthempfang nicht theil⸗ 
nahmen, zertrümmert wurden. Ein junger Offizier, 
Sohn eines dortigen angeſehenen Bürgers, wollte mit blankem 
Säbel auf die Tumultuanten eindringen und konnte nur mit 
Mühe von der Polizei davon abgehalten werden. Auf einem 
Bankett zu Ehren Koſſuths wurden Schandlieder 
von Zigeunern geſpielt und endlich ein Telegramm an 
den König von Italien geſandt. Hierüber wird 
heute im Abgeordnetenhauſe interpellirt werden. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Genua: Der aus Arles 
ſtammende Graf Guiſeppe Seſpinois, der die Riviera als Touriſt 
beſuchte, wurde bet Nerot von Straßenräubern über⸗ 
fallen, verwundet und vollſtändig aus geplündert. 

Der „Lok.⸗Anz.“ ſchreibt: Einer „Timesmeldung“ aus 
Petersburg zufolge ſind im Warſchauer Diſtelkt 
60 Perſonen, meiſt Studenten und Arbeiter, verhaf⸗ 
tet worden wegen Herſtellung einer Prokla⸗ 
mation an die Polen, in der dieſelben zur Ver⸗ 


weigerung des Treueids aufgefordert worden. Die] Mari 


Proklamation rührt von gefährlichen Sozialiſten 
her. Der römiſch⸗katholiſche Erzbiſchof in 
Warſchau erhielt einen Strik zugeſaudt, weil er 
den Treueid in ruſſiſcher Sprache abnahm. 


Die „Voſſ.⸗Zig.“ meldet aus Paris: Das neue 


große Panzerſchiff „Brennus“ hat ſich bei der Seh 


Probefahrt jo unfiher und langjam bewegt, daß 
es ſeines Oberbaues, feines Decks und eines großen 


Theils ſeines Panzers entledigt, alſo ungefähr vol l⸗ z 


ſtändig abgebrochen werden und umgebaut 
werden muß. Der „Brennus“ hat bisher 26 Millionen 
Francs gekoſtet. 

Der „Lok. Anz.“ meldet aus Paris: Die Unterſuchung 
gegen den Baron v. Keſſel und Schönebeck wegen Spio⸗ 
nage tft fo weit abgeſchloſſen, daß ihre Unſchuld unzwel⸗ 
felbaft fit. v. Keſſel ſoll wegen anderer Vergehen aus⸗ 
gewieſen werden. Schönebeck wird einfach frelgelaſſen 
werden, da gegen ihn nichts vorliegt. 

Der „Lok. Anz.“ meedet aus London: Die Flu⸗ 
then im Themſathal verlaufen ſich langſam. Die 
Nothlage in vielen Städten und Dörfern wird in Folge 
der Arbeitsloſikeit in Verbindung mit Nahrungs⸗ und Kohlen⸗ 
mangel täglich größer. Die Königin fährt fort, die 
Rettung und Unterſtützung der Nothleiden⸗ 
den von Windſor aus zu leiten. Bei Worthing ſind vier 
weitere Leichen des geſtrandeten Schiffes „Zadne“ an den 
Strand geworfen. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
Yokohama, 20. Nov. (Reutermeldung) Die japa⸗ 
niſche Armee unter General Oy ama verließ Kintſchew 


marſchirte in 2 Diviftonen auf verſchiedenen Wegen. Die Ja⸗ 
paner werden vor dem Angriff auf Port Arthur die Chineſen 
unterwegs beftegen müſſen. Ein Transportſchiff mit 
600 Mann Infanterie und 500 Kulis iſt auf der Fahrt nach 
Talienwan verbrannt. Alle Mannſchaften ſind gerettet, 
ausgenommen 4 Kulis. 


Telephoniſche Börſenberichtze. 
Magdeburg, 20. Nov Zuckerbericht. 
Nornzucker exl. von 92 % alte Ernte 


8 „ 1 . . 10,00 - 10,10 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 9,45 9,55 
* * * * * neues „ 9,59—9,60 
Nachvrodukte excl. 75 Brozent Rend.. —.— 
endenz: mat 
r Aare 4.0 a ehe FR —.— 
Brobrafnnde !! 2 — — 
Gem. Nafffnade mit an 21,75—22,75 
Dem. Melis I. mit aß —.— 
Tendenz: matt. 
Rohzucker I. Srobuft Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Nov. 9,40 G. 9.47½ Br. 
to. 5 per Dez. 9,40 G. 9,45 Br. 
dto. 5 p. ea 9,69 bez. 9,62%, Br. 
dto. „. April⸗Mal 9,77% G. 9,80 W.. 


Tendenz: ruhig. 
Breslau, 20. Nov. [Spiritusbericht.] November 
50er 49,10 M., do. 70er 29,50 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 20. Nov. [Salpeterbericht.] Loko 
3,37½ Nov. 8 37½, Febr. März 8,52 ½. Tendenz: Ruhig. 
London, 20. Nov. 6proz. Javazucker loko 12°/.. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 98. Ruhig. 


Eolen 20. Nov. [Amtlicher 

us Wekündigt - L. R 

(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 48,80 „20. 
Bofen, 20. Nov Privat⸗Bericht] Wetter: Bewölkt. 
Spiritus bebauptet. Loto ohne Faß (50er) 48,80, (70er) 29.0. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 20. Nov. (Telegr. Agentur B. Heilmann, Poſen.) 
N. b. 9. N. v. 19. 


Weizen matter | iritus feſt | 

do. Nov. 182 - Fi 251 70er loko ohne Faß 31 99 81 70 

do. Mal 188 251188 78 70er Novbr. 20 36 10 
70er Dezbr. 36 20 86 10 

Roggen flauer 70er April — lo 

do. Nov. 113 50/115 261 70er Mai 37 80 87 70 

do. Mat 118 25/119 25 70er Jun! — 2 

Rüböl ſchwach 50er loko ohne Faß 51 40 51 20 

do. Nov. 43 40 48 6 [Hafer 

do. Mat 44 — 44 (do. Nov. 117 250118 25 


Kündigung in Jes 50 162 4 
Kündiaung in Spiritus (70er) 10,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
Berlin, 2). Nov, Schlußt⸗Kurſel. N. v. 19. 


r 131 50 138 — 
bo. VER N 138 — 188 76 
Wahre 113 50 114 75 
e 118 25 119 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N v.19. 
do. Tex. lolö.0. Re 81 80 81 79 
do er ds en set 36 10 86 10 
do Ye 36 
do Der!!! a — — —— 
do L e Sraemachafte dee 37 80 37 80 
do. ERTL ER ee 38 10 38 10 
do. BOer lolo 0: . 51 30 51 30 
N. v. 19. N. v.19 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 94 700 94 70] Ruff. Banknoten 223 600228 
Ronfolib. 4%, Anl.105 701105 7EIR. 4½% Bdk. dor 103 2103 
d ½% do. 104 201104 — Ungar. 4% Goldr. 100 600100 


do. 100 901100 7 


SSSS S&S! 


o. 3½% do. 7 
ol. 4% Banbfdr.103 101103 —| do. 4% Kronenr. 94 209 
70 2 Kreb.⸗Att. 


= 
= 
8 
— 
8 
5 
5 
5 
8 
= 
a 

8 
D 
05 
— 
Ss 


o, 8! e 
of. a bit 170 501100 5˙% 
eue Pol Stadtanl.100 501100 5% onde am 


Oeſterr. Banknoten 103 5“ 163 40 befeſtigend 
do. Silberrente 96 20 96 8: 
Oſtpr. Südb. E. S. A 91 75 91 40Schwarzkop 236 — 205 50 
Mam; Ludwiadf.dt117 501117 700 Porta St.-Pr. La. 55 — 55 40 
arienb. Mlaw. bo 81 1 Fol Gelſenkirch Kohlen 165 401165 50 
ER Prinz — 94 50 96 750 Inowrazl. Steinſalz 43 10 48 10 
Vein anbb 68 40] 68 25 Them. Fabrſt Milch 187 1 167 — 
Griechisch! Goldr 27 8 27 lee -b. 8 10 85 1 
Aten Nente 83 60 83 60 Altimo: 
aner A. 1890. 69 75 69 30 It. Mittelm. E. St. A, 91 60] 91 80 
Ruff. II. 1890 Anl. 65 05| 65 05ʃSch er Centr. 188 40187 60 
Num. 4% Anl. 1890 84 —| 83 90[Warſchauer Wiener 00237 90 
iſche R. 1885. 74 3, 74 25] Berl. 3 152 25151 60 
Türken Looſe .. 112 60112 25/Deutſche Ba ktien 169 30169 10 
Disk.⸗Kommandit 202 801201 50 Königs- und 119 90/121 40 
of. v. A. B. — — 107 801 Bochumer Gußſtahl 134 — 134 60 
Bol. Hpritfoabrik — — 112 
Nachbörſe: Kredit 237 30, Disconto Kommandit 202 60, 
Ruſſ. Noten 223 75. 
Stettin, 20. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v.19. N. v. 19 
Weizen feſt Spiritus matter 
do. Nov.⸗Dez. 133 — 133 — per loko 70er 80 60 80 8) 
do. April⸗Mal 138 251138 50) „ Nov.⸗Dez. „ — 1 — — 
Rosgen feit ril⸗Mal „ — 1 —— 
bo. Nov.⸗Dez. 119 75129 — petroleum“) 
do. April⸗Mal 120 751121 75 bo. per loko 9 85 985 
Rüböl ſtill 
do. Nov. 43 20 43 50 
do. April⸗Mal 43 70 44 — 


) Petroleum loko verſteuert Ulance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 19. Nov. Morgens 0,88 Meter. 
5 „ 19. Mittags 0,88 „ 

„ „ 20. = Morgens 088 „ 


Berliner Wetterprognoſe für den 21. Nov. 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologlſchen 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 
enig wärmeres, vorwiegend nebliges Wetter mit 


Ein w 
am 16. November in der Richtung von Port Arthur und! leichten Regenfällen und ſchwachen füdlichen Winden. 
Druck und Verlag der Hofduchdruckerel von . Vetter d. 60. (d. Mone) in Poſen. 


